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--^ 1?l2 Mark 94 Pf. ab, der auf das Rechnungsjahr 1908 übertragen worden ist. Hierbei ist
jeduch zu berücksichtigen,daß bei der Eiuuahme des Berichtsjahres ein Betrag von 156 Mark 80 Pf.
in Rest verbliebenist, der auf das Rechuuugsjahr 1908 übergeht.

P. Angelegenheiten der Myeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Geschäftsjahr 1907.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenussenfchaftist insofern eine Aenderung eingetreten, als

mit dein 1. April 1907 die Stadt Rheydt aus dem Kreisverbandcvon Gladbach-Landausgeschieden
ist und somit einen selbständigenStadtkreis bildet. Dieser ist als ein neuer Sektionsbezirkder
Berufsgenossenschaft nnter Nr. 84 hinzugetreten.

Die laufenden Geschäftedes Genoffenschaftsvorstaudeswurdeu wie bisher wahrgenommen
uou dem Landeshauptmann bezw. oon dem mit der besonderenFührung derselben betrauten
Landesrate nnter Mitwirkung eines weiteren Landesrats nnd eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters
(Gerichtsasscssors).

Die Bureau- uud Kanzleikräfte mußte» im Laufe des Jahres um 1 Bureaubeamten,
1 Kauzlisten und 1 Ncgistraturhilfsarbeitervermehrt werden. Es wurden beschäftigt25 Bureau -
uud Registratur, 5 Kcmzleibeamtc, l Burcaugehilfe, 2 Bureau- bezw. Registmturhilfsarbeiter und
1 Bote. Der neu hinzngekummene Bureaubeamte ist größtenteils den ärztlichen Beratern — vergl.
das hierüber nnter „Sonstiges" Ziffer 2 Gesagte — zugewiesen.

Den Umfang der Gefchäfteder Berufsgenufsenschnft während der Zeit ihres Bestehens —
nach Jahrgängen getrennt — läßt die iu der Anlage I anfgeftellteUebersicht erkennen. ^"lage,

Die Zahl der Bertrauensmänner hat eine geringe Steigernng erfahren: sie belief sich auf
1609. Ueber die Tätigkeit der Bertraueusmäuner ist gegenüber den früheren Berichten nichts
besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten beliefeu sich auf 1429 Mark 4? Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1907 wurdeu 9729 ueue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbeschcides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschädignngspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wnrde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus uicht eintrat, oder aber die
Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittels ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesenwerden tonnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus deu Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 6101 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fälle», welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der erste» 13 Wochennicht bedingten,
ging, weil die Unfallnntersnchiingsverhandlunge»»och nicht spruchreifwaren, zur Entscheidungiu
das Jahr 1908 über.

Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Geuossenschaftsvorstande und deu eiuzeluen A„/„»
Settionsvorständcn erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung nnd das Ergebnis^
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der Entscheidungen, Entschädigungenwurden erstmalig festgestellt in 3544 Fällen, Dieselben
«erteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

«,) männlicheErwachsene ...... 2 385
r.) weibliche „ ......1115
o) männlicheJugendlicheGunter 16 Jahre») 75
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) 19

zusammen3 544.
Bei 129 Fällen handelt es sich um tödlicheVerletzungen,bei 52 um dauernd völlige,

bei 1818 um dauernd teilweise, endlich bei 1545 um vorübergehendeErwerbsunfähigkeit; es
wurden hierbei Entschädigungen bewilligt an 181 HinterbliebeneGetöteter, und zwar an 63 Witwen,
113 Kinder und 5 Aszendenten. (Außerdem führten noch nachträglichin 9 aus dem Berichtsjahre
nnd früheren Jahren stammendenFällen die Verletzungenznm Tode: es wurden dicserhalb für
weitere 6 Witwen und 14 Kinder Hiuterbliebeueureuteugezahlt).

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . , 20 899 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ............ 3 544 „

so daß im ganzen Eutfchädigungeugezahlt wurde» in .........24443 Fällen.
Entschädigungenwurden gezahlt:

«,) für 22 790 Verletzte,
1,) „ 1203 Witwen Getöteter,
u) „ 1 351 Kinder und Enkel Getöteter,
ä) „ 20 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zufammenfür 25 364 Personen.

Entschädigungen.

An Entschädigungenwurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlich der Kosten der Für¬

sorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichenWartezeit) . . 92 890 Mk. — Pf.
2. Renten an Verletzte .............1778 554 „ 86 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invaliden-

häuferu ................. — „ — „
4. Abfindungenan Verletzte(Inländer) ........ 3 402 „ 20 „
5. „ „ „ (Ausländer) ........ 648 „ — „
6. Sterbegeld ................ 7 942 „ 36 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ....... 118439 „ 35 ..
». „ „ Kinder und Enkel „ ....... 104066 „ 15 „
9. Renten an Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter ... 1 995 „ 33 „

10. Absindungen au Witweu Getöteter im Falle der Wiederver-
heiratnng ................. 3 958 „ — „

11. Abfindungen an ausländische Hinterbliebene Getöteter bei
Aufgabe ihres Wohnsitzesim Deutschen Reiche ..... „ — „

zu übertrugen ^Hl^Mk. 25 Pf^
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Übertrag 2 111896 Mt. 25 Pf.
Während der Behandlung in Heil- und Gcnesungsanstalten:

12. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten nnter-
gebrachterVerletzter ............. 1681 „ 39 „

13. Renten au Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter ................. 3 014 „ 0« „

14. Reuten au Verwandte nnfsteigendcrLinie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ............ 27 „ 90 „

15. Kur- uud Verpflegungstosten .......... «5 534 „ 15 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. ^59^^''^"
insgesamt 2 194 747 M. 28 Pf,

In welchem Umfange sich die Rentensunuuender einzelneu Jahrgänge durch die jährliche,,
Abgänge vermindern,ergibt die Uebersicht Anlage III, ^m«„,,

Verwllltungslosten und Verteilungder Gesamtlasten auf Sektionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 > mit 548 686 Mark 82 Pf,

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75"/« von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft sielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 154 671 Ml. 06 Pf,
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich471 Mark

50 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichcrungsamt 59173 „ 77 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung .......... 20 59N „ 47 „
4. Die eigenenVerwaltnngskosten:

n) Gehälter uud Reisekosten der Beamten (einschließlich 2000
Mark Entschädigungan die Landesbankfür Wahrnehmung
der Kassengeschäfte)............. 106 644 „ 12 „

6) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ 93 „ «6 „

«) Beiträge zur Pensions-, Witwen- uud Waiseukassesowie
sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 15 318 „ »i3 „

ä) Miete, Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Geschäfts
räume ................. 6 400 „ — „

o) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck
fachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 7 064 „ 10 „

t) Auschaffnng und Unterhaltung des Inventars . , . . 1333 „ 87 „
^) Bekanntnmchnngskosten............ 1 „ 80 „
b) Portokosten, Depeschen- und Fernsprechgebühren,Boten

löhne nsw ................. 9 256 „ 39 „
i) Zinsen ................. 3 225 „ 56 „

zu übertragen 383 779 M. 37 Pf.
,2
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Uebertrag 883 779 Mk. 37 Pf.
lc) Sonstiger Verwaltnngsaufwand, darunter 53 363 Mark

04 Pf. Umlagehebegebühren .......... 55061 „ 78 „
5. Einlagen in den Reservefonds........... 53 958 „ 26 „

insgesamt 493 399 Mk. 42 Pf.
Dazu 25"/« Eutschädiguugsbeträgc 548 686 „ 82 „

Summe der Genossenschaftsansgaben1 042 086 Mk. 24 P f.

^<ie Verwaltuugstostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a) Reisekosten und Tagegelder der Settionsuorstaude . . . 233 Wt. 67 Pf.
li) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1429 „ 4? „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 53 635 „ 88 „
cl) Beitrüge für Krantenuersicheruug......... 121 „ 68 „
e) Miete, Heizung, Beleuchtungund Neiuiguug der Geschäfts¬

räume ................. 2 377 „ — „
t) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Vuchbiuderarbeiteuusw.) ..... 3115 „ 95 „
z) Anschaffnug uud Uuterhaltnng des Inventars ..... 531 „ 85 „
!>) Betanntmachuugskosteu............ >70 „ 04 „
i) Portokosten,Depeschen-und Fernsprechgebühren, Botenlöhne 6 937 „ 91 „

znjanimen ^553^ck. 45 Pf.
Dazu 75°/« der Eutschädigungsbeträgel 646 060 „ 46 „

Settionstosten insgesamt 1^4613 Mk. 91 Pf.
Die Ansgabe der Genossenschaft betrug 10 42 086 „ 24 ^.,

Mithin Gesamtnnsgabc2756 700 Mk. 15 Pf.

Veranlagung.

Der Iahresbetrag der uun den >and>uirtschaftlichen Hauptbetrieben und den Betrieben
ohne bezw. denjenigenmit mir nebenfächlicher Bodenbewirtschaftnngzn entrichtendenGrundsteuer,
welche der Umlagevcrteilnngzugrunde gelegt ist, beträgt ...... 5 002 849 Mk, 13 Pf.

Das Mehr von 5831 Mark 95 Pf. gegen das Vorjahr ist im
wesentliche» die Folge der abgeändertenstatutarischenBestimmung, wonach
für Betriebe ohne bezw, solche mit nnr nebensächlicherBudenbewirtjchaftung
nud die Nebenbetriebedie angenommeneGrundsteuer »ach dem Arbeits¬
bedarf zu ermitteln ist.

Iu der Zahl der in 1906 ermittelten Kmdwirtschaftlichen Neben
betriebe und zwar:

31 Brauerei, 247 Krautpresserei-,346 Brennerei-, 18 Kellerei-
nnd Lagerei-. 179 Dampfdreschmaschinen-, 5709 Fuhr-, 22 Kalkbrennerei,
216 Steinbruch-, 165 Gräbcrei-, 93 Mnhlmühlen-, 8 Holzschueidemtthlen ,

zu übertragen 5002 849 Mk. 13 Pf.
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Ucbertrag 5 002 849 Mk. 13 Pf.
102 Ziegelei- und Schwemmsteinfabrik-,110 sonstige, znsanuneu7246 Be¬
triebe, ist infolge einer allgemeinen Nachprüfungder versichcrnngspstichtige»
Nebenbetriebeeine wesentliche Aenderung eingetreten,die sich aber voraus¬
sichtlich erst gegeu Ende 1908 übersehen läßt. Nach vorläufigerSchätzung
ergeben die Nebenbetriebeeine angenommeneGrnndsteuerfnmmcvon . . 92 635 „ 48 „
gegenüberdem Vorjahre 5014 Mark 95 Pf. weniger.

Wegen der anderweitenVeranlagung der Nebenbetriebenach den
abgeändertenBestimmungendes § 26 des Genossenschaftsstatutskann der
tatsächliche Betrag der angenommenenGrundsteuer erst nach Durch¬
führung der Neuveranlaguugenangegebenwerden.

Sodann wurden Beiträge erhoben:
»,) für Betriebsbeamte und Persuueu iu besuudereufachlichen

Stellungen (Facharbeiter)gemäß 88 39 nnd 40 des Genossen-
schaftsstatnts nnter Zugrundelegung einer angenommenen
Grundsteuer von .............. 34 436 „ 11 „

Die Ursachedes Rückgangs gegenüber dem Vorjahr
um 25642 Mark 89 Pf. erklärt sich durch die Abänderung
des § 40 des Genossenschaftsstatuts. Danach wird der
Zuschlag nach eiuer angenommenenGrundsteuer mir von
dem Unterschiedezwischen dem für „Arbeiter" festgesetzten
durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienstc nnd dem tatsäch¬
lichen Verdiensteerhoben; ferner wurden die Zuschlagssätze
für je eine Stufe vou 250 Wart uou 10 auf 5 Wart
herabgesetzt;

d) für freiwillige Versichernngengemäß 8 ^ des Statuts
uuter Zugrundelegungeiner angenommenen Grundsteuervon 155 „ — „

Die für die Umlegung der Kosten in Betracht kommende Gesamt
grundsteuerbelief fich somit auf ............. 5 130 075 Mk. 72 Pf.
also gegenüber dem Vorjahre weniger 24920 Mark «9 Pf.

Umlage.

Zur Deckungder Gefaultausgaben von 2756700 Mark 15 Pf. — uergl. das uuter
„Verwaltungstosten" Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,uud ferner zur Deckungder Gcnossenschaftsausgabeu gemäß
dem Beschlusse des Genossenschaftsvorstandesein Betrag von — wie im Vorjahre — 19 Pfennig
ans jede Mark der insgesamt 5130075 Mark 72 Pf. betragendenGrundsteuer erhub«,. Die zur
Erhebung gestellte Umlage betrug 2721515 Mark 41 Pf., im Durchschnitt rund 53 > der
Orundstener.

Ueber das Verhältnis der i» den einzelnenSektionen tatsächlichentstandenenKosten zu
den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der Nachweisuugüber die Umlage ^
Verteilung für das Jahr 1907" näheren Anfschlnsi. "'"-"-

42*
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Reservefonds.
Tel Bestand aus dein Vorjahre betrug ........ 3,4 484 Mk. 05 Pf.

Zugang! «, Infolge Ueuergangs von gewerblichen Betrieben als Neben-
betriebe der Landwirtschaftmußten in 4 Fallen die anf den
übergehendenBetrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit diesen Lasten der Berufsgenuffenschaft
zufallendenRescrvefundsauteilebelicfen sich auf zusammen. 800 „ 94 „

l». Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinsen betrugen 7 348 „ 57 „
o. Einlage in den Fonds für 1907 ........ 53 958 „ 26 „

zusammen 376 591 Mk. 82 Pf.
Abgang- Infolge Uebergangs der Lasten zweier Unfälle anf gewerbliche

Berufsgenosseuschaftcn: Ueberweisungen von Reservefundsanteilen
mit zusammen ............... 42 „ 58 „

so daß ein Bestand verbleibt von 376 549 Mk. 24 Pf.

Nechnnugsübersicht.
n. Einnahme.

Bestand aus dem Vorsahre ............ 197 352 Mk. 29 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich9321 Mark 26 Pf. aus Nachtrags-

Veranlagungen und abzüglich 4590 Mark 91 Pf. Umlage
erstattnngen ................ 2 726245 „ 76 „

Strafgelder ................. 835 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ...... 15 138 „ l2 „
Sonstige Einnahmen .............. 16 „ 60 „

Summe 2 939 587 Ml. 82 Pf^
l». Ausgabe.

Unfallentfchädigungen .............. 2 182 153 Ml. 77 Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................. 12 593 „ 51 „
kosten der Unfallverhütung ............ 20 596 „ 47 „
llnfalluntersuchungskosten............. 154671 „ 06 „
Schiedsgerichtskosten ............... 58702 „ 27 „
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicheiungsmnt... 471 „ 50 „
EigentlicheVerwaltungskosten............ 220190 „ 27 „
Umlllgehebegebühreu ............... 53 363 „ 04 „
Einlagen in den Reservefonds ........... 53 958 „ 26 „

Summe 2 75^700 Mk^"l5^Pf.
«. Abschluß.

Die Einnahme beträgt ............. 2 939 58? Mt. 82 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 756 700 „ 15 „

Es bleibt somit ein Bestand von 182 887 Mk. 6? Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1908.
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Rentenfeststellnugsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungenund Einstellunge«.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 6101 Fcststelluugsbescheideu wurde»
Rcntenänderungsvescheide erlassen -

») von Sektionsvorständeu............... 2 050
d) vom Genossenschaftsvorstande ............. 3 618

zusanimen 5 66«
Dazu die seitens des Genussenschaftsoorstandes erlasseuen berufnngsfähigen

Aufforderungen zum Eintritt in ein Krankenhans, Abfindungen und Sonstiges . , , 460

im ganzen 6 128,
Die Fälle verteilen sich ans:

:r) Minderungen................... 2 856
b) Erhöhungen .................., 42
c) Ablehnung von Erhöhnngsantrngen............ 82
<I) Aufhebungen ................... 2 688
«) Krankenhansnnffordernngen, Abfindungen und Sonstiges..... 460

im ganzen 6 128,
Kontrolleder Unfallverletzten.

Hinsichtlich der Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkcit verletzter Personen ist
im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie ist wie in den Vorjahren in der Weise
ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnitten je nach Lage des einzelnen Falles ärztliche
Gutachten eingezogen würden, sei es von dem erstbehandelnden Arzte oder mich von dem Bezirks
arztc. Außer den regelmäßigen Nachuntersuchungen wurdeu iu besonderen Fällen auch uoch Unter
suchungen durch die beim Genussenschaftsvorstnnde tätigen ärztlichen Berater (vergl. Ziffer 2 uuter
„Sonstiges") vorgenommen: ferner fanden in 14 Kreisen außergewöhnliche Revisionen der Renten
empfänger durch Bnreanbcamte der Bcrufsgenoffenfchaft statt.

Weitere außerordentliche (Sammel-)Revisionen von Rentenempfängern inbezug anf ihre
Erwerbsfähigteit fanden ferner in 18 Kreisen statt, Sie wurden in Gegenwart des Landesrats
I)r, Große durch je eiueu der beim Genosfenschaftsvorstande tätigen ärztlichen Berater in der Weise
abgehalten, daß jedesmal etwa 25—30 Unfallverletzte zu einem bestimmten Tage, in der Regel
nach der Kreisstadt, eingeladen und untersucht wurden. Hierbei waren im allgemeinen zugegen der
Vorsitzende des Sektionsvorstandes bezw. dessen Vertreter, der Bezirksalzt oder sein Stellvertreter,

Diese Untersuchungen erstreckten sich nnf 480 Personen.
Das Ergebnis dieser Revisionen und der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger durch

Bureanbeamte des Genossenschaftsvorstandes ist folgendes:
Zahl
der
uer-

letzten
Per¬
sonen

Das Rcoisions-
ergebnis führt»' znr

Rente»

Auf- ^ Minde- ^ Er¬
hebung j rung ^ hohung

Prozente, nm
luelchc die

Renten herab
gesetzt wurden,

einfchl, der
Aufhebung

Von den in
Spotte 2-4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fälle»

Iahresbctrag, nm den die Rente»
ans Anlaß der Reuisione»

herabgesetzt oder
erhöht cnifgehobe»

worden sind
<5

-!

1233 334 l 404 10 724 492 144 31659 65

Von den Fällen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassung dieses Berichts noch 3 Fälle in, Bernfungs- und 43 Fälle im Rekursverfahren,
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Aus Anlaß der Prüfung der Geschäftsführung durch eine Kommission,bestehend aus
Vertretern desReichs-Versichernngsamtsuud zweier Ministerialvcrtreter (vergl. das hierüber unter
Abschnitt„Sonstiges" Ziffer 9 Gesagte) wurden in 11 Kreisen die Renten von 122 Unfallverletzten
nachgeprüftmit nachstehendem Ergebnis:

Zahl
der
»er»

letzten
Per¬

sonen
1

Das Revisions
ergcbnis führte zur

Renten-

Auf
Hebung_

Minde¬
rung

3

Er.
höhung

Prozente, um
welche die

Renten herab¬
gefetzt wurden,

einschließlich der
Aufhebung

Von den in
Spalte 2-4 auf¬
geführten Fälle»

war die Kontrolle
bereits eingestellt

in Fällen

Iahresbetrag, um den die Renten
aus Anlaß der Revisionen

herabgesetzt oder
"b")t aufgehoben

worden find
^ -f- ^ I

122 41 25 1225 23 3600 ! 10

Zur Zeit der Abfassung des Berichts schweben noch 3 Rekurse,

Schiedsgerichte.

Zahl der bearbeiteten Streitsachen

Im Berichtsjahre

Aus
dem

vom Reichs-
Verfiche-
rnngsamt
an das

Schiedsge¬
richt zurück-

uerwiefcn

neu anhängig geworden Snmme
Berufung gegen

Summe
der

Beru-

fungen
(Lp, ü-5)

Anträge aus
6 94 L. U- V, G.

!

Summe
der

Anträge

(Sp, ? „, «)

aller

Vorjahr Bescheide, durch die eine
Rente bzw, deren Vrhbhnug

> , Streit¬

über
! sonstige

, Bescheide

5

der
Renten

be¬
werbe r

der
Berufs-
genossen-

schaft

fachen

nommen abgelehnt
oder die

Rente herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

(Lp, l, 2, «
„üb n>

1 2 2 4 6 7 8 9 10

334* 3 1776 312
!

63 2151 39 7«6 «25 3313

Von den Streitsachen wurden erledigt

durch
rechtskräftigen

durch
Znrücknahme

der

Berufung
(des Antrags)

durch
Aner

tenntnis

durch

Vergleich

dnrch Entscheidung des
Schiedsgerichts

auf
andere

Weise

Summe
aller

erledigte»
Streitfachen

lLp, 1l—1?>

Zahl
der nn

Nefchcid des
Vorsitzenden
(88 « u. 31
Sch. G. O.)

zugunsten
des

Renten¬
bewerbers

zugunsten
der Berufs-

genossen
schuft

erledigten
Streit¬
sachen

11 12 13 14 15 16 17 18 19

14 90 134 45 554 2077 - " 2927 386

*'! Es hat sich nachträglich ergeben, das; nm Schlüsse des Jahres 190!' nicht 639, sondern uur 834
Berufungen unerledigt waren.
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Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)

Zahl der Rekurse

Aus dem

Vorjahre
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
wurden Rekurse

eingelegt

von
Ver¬

letzten

oon der
Genossen¬

schaft

Tnmme
der

Rekurse
lSp. 1, 8
und 3).

Es wurden erledigt

dnrch Zurückweisung
der

von der
Genossen«

von den
Verletzten schaft
eingelegtenRekurse

<i

durch Anerkenntnis
der

uon der
Genossen

schaft
eingelegten Rekurse

7

Uon den
Verletzte»

«

auf
andere

Weise

Summe
der

Sp. 5>
l bis N

w

Zahl
der

uner¬

ledigte»
cse

1r

l53 374 146 673 232 40 5« s>7 396

(Von den in Spalte 11 aufgeführten Fällen haben bis zur Aufstellung dieses
!85 Fälle ihre Erledigung gefunden.)

27?

Berichts

Bestrafungen.
Vom Genofsenschaftsvorstllude sind auf Grund des § 15? des Unfallversicherungsgesetzes

für Land uud Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 182 Betricbsuuternehmer bezw. sonstige
Verpflichtetewegen Unterlassung oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vor
gekommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfalle von l—20 Mark verhängt und im Gesamtbeträge
von 612 Mark vereinnahmt worden. Ferner wurden auf Grund des § 120 des geuannteuGesetzes
wegen Zuwiderhaudelns gegen erlassene Uufallverhütuilgsvorschrifteuin 49 Fällen Strafen im
Einzelfalle uon 2—10 Mark verhängt uud mit zusammen223 Mark 05 Pf. vereinnahmt.

Unfallverhütung.
Wie bereits im vorjährigen Bericht bemerkt ist (oergl. auch die diesem als Anlage V

angefügteVcrhandlnngsschrift),hat die 7. Geuossenschaftsversammlung am 28. Mai 190? den Rest
der geplant gewesenen Unfallvcrhütuugsvurschriften,deren Genehmigung durch das Reichs-Versiche-
rnngsamt unter dein 3. August 1907 erfolgte, mit Wirkung vom 1. Januar 1908 ab angenommen.

Die gesamtenUnfallverhütungsvorfchriftenumfassen nunmehr den
I, Teil: Landwirtschaftliche Maschinen,

II. „ „ Geräte und Sprengmittel,
III. „ „ Vieh- und Fnhrwerkshaltung,
IV. „ LandwirtschaftlichesBauwesen,
V. „ Forstwirtschaftund

VI, „ Land- uud forstwirtschaftliche Nebeubetriebe.
Bei der alsbald nach ihrer Genehmigung erfolgten Drucklegungder Vorschriften wurde»

sämtlicheTeile in einem Heftchen (Taschenformat)zusammengefaßt,der in 1905 erlassene nnd
bereits am 1. Januar 1906 in Kraft getretene I. Teil also nochmals mitgedruckt. Das Heftchen
umfaßt 120 Seiten, wovon ?> Seiten auf die den Vorschriftenbeigegebenen Abbilduugenentfallen.
Daneben wurden noch Auszüge aus den Vorschriftenin Plnkatform hergestellt,besonders ,,um Aus¬
hang in landwirtschaftlichen Nebeubetriebe».
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Die Bekanntgabeder Vorschriftenerfolgte zunächst durch deren Veröffentlichungund Hin¬
weise auf diese in den landwirtschaftlichenZeitschriften! ferner wurden die Vorschriften bei den
Ortsbehörden ausgelegt, was in ortsüblicher Weise bckaunt gegeben worden ist. Auch wurden
Exemplare der Vorschriften allen für die Durchführung derselben in Betracht kommenden Stellen
und Personen kostenlos übermittelt, solche auch den Sektionsvorständen zur Abgabe an die
Betriebsnnternehmer gegen Erstattung der für das Stück auf 10 Pf, festgesetztenKosten zur Ver¬
fügung gestellt. Insgesamt gelangten auf diese Weise ruud 150000 Exemplare zur Versendung.
Außer diesen Maßnahmen sind die Sektionen noch ersucht worden, ans die Bekanntgabe der Vor¬
schriften durch deren Veröffentlichungin den Kreis- nnd Lokalblättern Bedacht zn nehmen.

Was die Durchführnng der Vorschriftenbetrifft, so mußte sich der Genossenschaftsvorstand,
wie im Vorjahre, im allgemeinen ans Belehrungen und Hinweise beschränken, während von den
Sektionsuorständen bereits mit Betriebsrevisioueuvorgegangen werden konnte. Diese Revisionen
führten zn zahlreichenAnzeigenüber Nichtbeachtungder für landwirtschaftliche Maschinenerlassenen
Vorschriften. Die betr. Unternehmer sind im allgemeinenzunächst verwarnt worden mit der Auf¬
forderung, die vorgefundenen Mängel innerhalb einer ihnen gestellten angemessenen Frist zu beseitigen.
Strafen wurden in der Regel erst nach erfolgloser Verwarnung verhängt, ferner besondersauch dann,
wenn durch die Nichtvcachtuugder Vorschriften ein zu entschädigender Unfall herbeigeführtworden
war (vergl. das unter „Bestrafungen" Gejagte). Inzwischen, und zwar im Frühjahr 1908 siud
zur weiterenDurchführungder Vorschriften2 Aufsichtsbeamte — ein Ingenieur und ein Landwirt —
eingestellt worden, die ihre Revisionstätigkeitbereits aufgenommenhaben.

Von dem seinerzeit für die Rheinprovinz in Aussicht genommenen Erlaß einheitlicher, in
ihren Grundbestimmungcnmit den Unfallverhütungsvorschriftenübereinstimmenden Polizeivorschriften
(vergl. das hierüber in unserem Bericht für 1905 Gesagte) ist gemäß Schreibendes Ober-Präsidenten
vom 24. März 1908 einstweilen Abstand genommen worden; es wurde hierbei aber als erwünscht
uud notwendigerachtet, daß die Berufsgenosfenschaft in der Unfallverhütung und in den zur Durch¬
führung der Vorschriftenerforderlichen Maßnahmen durch die Polizeiorgane unterstütztwürde.

Regreßanfprüche.
Auf Grund der §ß 147 uud 151 des Gesetzes wurdeu im Berichtsjahre iu 110 Fällen

die gemachten Aufwendungender Bcrufsgenossenfchaft mit zusammen15 138 Mark 12 Pf. erstattet.

Sonstiges.
1. Das mit der Aerztekammer der Rheinprovinz und der Hohenzollern'schenLande

bestehende Abkommen hat keine Abänderung erfahren.
2. Als ärztliche Berater der Bernfsgenossenschaft waren im Berichtsjahredie bei der Landes

VersicherungsanstaltRheinprovinz angestellten Aerzte, Landesmedizinalrat Professor vi. Liniger
und Kreisarzt a. D. Dr. Knepper, welch letzterer inzwischenebenfalls zum Landesmedizinalrat
ernannt worden ist, gegen eine der genannten Anstalt zufließende Vergütung von zusammen 3800 Mark
jährlich nebenamtlichtätig.

3. Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbe-Unfallversicherungsgesetzcs wurden im
Berichtsjahre weitere 246 landwirtschaftlicheBetriebe als Nebenbetriebegewerblicher Betriebe an
gewerbliche Berufsgeuossenschafteu überwiesen. Mit diesen Betrieben gingen 8 Unfälle mit 869 Mark
60 Pf. Rentenlasten über.
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4, Wie bereits im vorjährige» Bericht erwähnt, gelangten ini Berichtsjahre die umge¬
arbeiteten, vom Genossenschaftsvorstandeunter den: 7. Februar 1907 beschlossenen Geschäftsan¬
weisungen für den Geuossenschaftsvorstand, flir die Sektionsvurftändeund für die Vertrauensmänner
zur Einführung, wobei auch den sämtlichenBürgermeistern Exemplare zugesandt wurden. Den
Anweisungenwurde zur näheren Aufklärung ein Schriftchcu: „Die wichtigsten Bestimmungendes
Nufnllversichcruugsgesetzes" nebst Anhang: „Höhe der Renten bei einzelnen Verletzungen" ange¬
schlossen. Dieses Schriftchenwurde auch den in ländlichen Bezirken tätigen Aerzten übermittelt sowie
an landwirtschaftliche Fachschulen, Kasinos und sonstige landwirtschaftliche Korporationen abgegeben.

5. Auch im Berichtsjahre haben wiederum Personen versucht, sich Vermögensvorteilezum
Schaden der Bcrufsgeuosseuschaft zu verschaffen.

In einem Falle bezog der Ackerer M, wegen eines im Jahre 1905 erlittenen Unfalles
eine Rente, Im Berichtsjahre stellte sich heraus, daß er sich diese durch unwahre Angaben bei
Aufnahme der Unfalluutersuchungsvcrhandlnngerschlichen hatte. Die nunmehr gegen M. seitens
der Bernfsgenussenschllft erfolgte Anzeigewegen Betrugs führte zu seiner Verurteilung zu 50 Mark
Geldstrafe eventl. 10 Tagen Gefängnis; ferner wurden ihm unter Zurückweisungder die Renten-
einstellung betreffendenBerufung die Kosten des Aerufungsverfahrens auferlegt, Im »vetteren,
eveutl. zivilgerichtlicheu Verfahren wird M. zur Zurückzahlung der bezogenenUnfallentfchädignng
angehalten werden.

In einem weiteren Falle hatte der Nckcrer I. M., wie die spatere Untcrsnchuugergab,
sich durch wissentlich falsche Angabe in den Besitz einer Rente gesetzt. Er wurde wegen Betrugs zu
einer Gefängnisstrafevon .', Monaten und znr Tragnng der Kosten des Verfahrens verurteilt. Die
von ihm bezogene Unfallrente im Betrage von ll>41 Mark «« Pf. hatte er zurückzuerstatten.

ti. Am 28. Mai 1907 fand die 7. Genusseuschaftsversammluug statt. Das über dieselbe
errichtete Protokoll ist bereits dem vorjährigen Bericht als Anlage V beigefügt.

Außer der Beratung über den Erlaß von Uufallverhntnugsvorfchrifteu— vergl. das
hierüber uuter „Unfallverhütung" Gesagte — stauben im wesentlichen Abänderungendes Genussen-
schaftsstatutszur Beratung. Diese betrafen hanptfächtichdie Bcitragsleistnng für landwirtschaftliche
Nebenbetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur nebensächlicherNodenbewirtschaftnng;außerdem
wurden die Beitrngszuschlägezur Grundsteuer für Vetriebsbeamte uud Facharbeiter herabgesetzt uud
ferner beschlossen,daß bei der Ermittelung des für die Zwangsversicherungder Bctriebsunternehmcr
maßgebenden Reineinkommensdie für die bewirtschaftete Fläche zu zahlendePacht fowie die bei der
Veranlagung zur StantseinkonnncusteucrberücksichtigtenSchnldenzinseniu Abzug zu bringen seien.

7. Vom 1, bis 10. Juni 190? fand eine Konferenz der Vertreter der deutfchen land¬
wirtschaftlichen Bernfsgenossenschaften in Königsberg statt, an der auch ein Vertreter der Rheinischen
landwirtschaftliche,! Bernfsgenofscnschaft teilnahm.

Die Verhandlungen erstreckten sich auf: „das Interesse der landwirtschaftlichenBcrnfs-
genussenschaftc» an einer Verschmelzungoder Vereinfachung der Arbciterversicheruugsgesetze, die
Kraukenversichernngder ländlichen Bevölkerung, das Heilverfahren nnd die Aerztefrage in der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung sowie verschiedene sonstige Beratungsgegcuständc".

8. Während der Tage vom 6. bis 11. Juni 1907 hielt die deutscheüandwirtschaftsgcsell-
schaft ihre 21. Wanderansstellnngin Düsseldorf ab. Die Berufsgenofseuschaft hat sich hieran, nnd
zwar an der Sonderausstellnng der Landwirtschaftskammcrder Rheinprovinzbeteiligt. Die hierdurch
entstandenen Kosten sind von der Provinzialoerwattnng übernommen worden. Zur Ausstellung
gelangten 11 Tafeln graphischer Darstellungen, die eine Uebersichtübe, die Enlwickeluugder
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Nerufsgenossenschaft seit ihrem Besteheildarboten; ferner an Schriften: Die gleichen in einem Heft
zusammengestellten Darstellungen in verkleinertem Maßstabe nebst einer Erklärung hierzu, die Unfall
verhütnngsvorschrifteuder Berufsgcuosseuschaft sowie ein Heftchcn „Die wichtigstenNestimmungen
des Unfallversicheruugsgesetzes".Die genannten Schriften wurden au die hauptsächlichder land-
lichcn BevölkerungangehörendenBesucher der Ausstellung kostenlos verabfolgt nnd ans diese Weise
ansgiebig verbreitet.

9. In der Zeit vom 24, Juni bis K. Juli haben im Berichtsjahre eine Kommission des
Reichs-Versicheruugsamtssowie Kommissaredes Herr» Kultusministers und des Herrn Ministers
des Innern die Geschäftsführung der Bernfsgenossenschaftgeprüft und zn diesem Zwecke in
11 Sektiunsbezirkenund am Sitze der Genossenschaft selbst Erhebungen angestellt. Der Genossen-
schllftsvurstandwar bei diesen Verhandlungen durch einen Oberbeamten und einen seiner ärztlichen
Berater vertrete»; ferner nahmen daran die Vorsitzendender in Betracht kommenden Sektions-
Vorstände und die Bezirksärzte teil.

Die Revision erfolgte in der Weise, daß an den Sitz der Sektion eine Reihe von Renten¬
empfängernvorgeladenwurde, welche unch vorangegangenerärztlicher Untersuchung durch die Kom¬
mission besichtigt wurden. Ferner wurde die Art uud Weise der Bearbeitung der Unfallsachen dnrch
Prüfung einer größerenReihe von Aktenstückenfestgestellt. Das Ergebnis der Prüfung (vergl. auch
Abschnitt „Kontrolle der Rentenempfänger") nnd Verhandlungen ist den Sektionen mittelst Rund¬
schreibensdes Genossenschaftsvorstandes von» 13. September 1907 Nr. 7096 des Näheren mitge¬
teilt worden mit dein dringendenErsuchen,den mannigfachen Anregungen,welche die Verhandlungen
ergeben haben, zn entsprechen,und mit allen zulässigen Mitteln dahin zu wirken, daß die der
Landwirtschaftbereits drückend gewordenen Lasten der Versicherungnicht noch weiter über die Ab¬
sichten des Gesetzes hinaus zunehmen.

10. Im Berichtsjahre wnrde die Bildung einer freien Vereinigung im Rheinlande tätiger
berufsgenossenschaftlicher Verwaltungen mit ihrem Sitz in Cöln angeregt zwecks Wahrung gemein^
snmer Interessen. Im wesentlichen soll die Vereinigungbezwecken:

den Anstansch von Erfahrungen über Heilverfahren, Entschädigungsfestsetzung, Ueberwachnug
der Rentenempfänger uud die dabei hervorgetretenenUebelstände: ärztliche Behandlung,
Begutachtung, Honurarhühe, Ausbildung der Aerzte in der Unfallheilkundeuud sozialen
Medizin, Einrichtung von Heilaustaltcu usw.; ferner über Fragen der Unfallverhütungund
Betriebsüberwachuug;

den Abschlußvou Verträgen und Abmachungen,insbesonderemit Aerzten, Krankenhäusern,
Bandagisten, Krankenkassen sowie bezüglich der gemeinsamen Vertretung vor den Schieds
gerichten;

die Schaffung von Einrichtungenznr Aus nnd Fortbildung der für die Berufsgenossenschaften
tätigen Personen.
Inzwischen, nnd zwar am 22. Mai 1908, ist die Vereinigung, der anch die Berufs-

geuosseuschaft beigetreteu ist, zustande gekommen.
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Anlagen.
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Anlage I,
Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Uebersichtüber den Geschiistsumfangder Rheinischenlandwirtschaftliche«Berussgenosseu
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nd

egt:

Re¬

kurse

Schieds-

gerichts-
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Unfllll-

nnter-

snchungs'

tosten

Kosten
der

Unfall-

ver

hütung

Ver-

waltungs-
tosten
der

Geuosseu»
schaft

als solcher")

Ver

waltungs«

tosten

der

Sektionen

Summe
der

Genoffen-
fchafts- und

Sektions'
Ver-

waltungs-
kosten

Spaltell u.12
stellungen

usw.) ^ ^ ^ <t- ^ 4- ^l 4- ^ H ^ <j.

1 2 3 4 5 « ? 8 9 1« 11 12 13

1888 2 235 245 81 7 3 514 «^ 564 55 — — 10 839 70 11925 62 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 78 10 2 262 30 3 550 67 — ^ 12170 21 16 514 02 28 685 16

1890 «911 1147 659 149 132 16 4189 84 7 365 46 — — 17 409 00 17 994 «3 35 404 82

1801 10 823 1 533 1033 465 228 74 7 865 ,'!0 12 671 38 - — 26 036 80 20 004 34 46 041 23

1802 12 854 1995 1447 810 329 92 8 580 20 20847 1-! — — 29 692 2, 24 822 00 54 515 11

!803 16 535 3390 1 886 1 285 534 120 ' 1 873 72 25 677 10 — — 37 712 33 26 488 00 64 200 39

1804 21771 3 492 2 531 1785 765 194 16 714 2>, 33 526 2! — - 48171 50 28 391 «5 76 563 35

1805 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 04 44 565 06 — -- 60 224 08 31 707 50 92 021 58

»896 32 704 5 561 4 012 3 272 1557 372 3? 227 00 57 135 N! — — 6? 328 0« 34373 50 101701 64

180? 34 213 6 286 3 949 3 627 1669 349 37 448 57 59 692 1, — — 86 024 44 37 264 80 123 289 33

1808 37 321 6 611 4 298 3 722 1559 342 34 857 64 70112 11 — ,„, 90 033 18 39 196 27 129 229 45

1809 39 553 6 751 4 601 3 941 1503 303 34 847 21 77 910 6)! — — 99 337 80 41958 10 141 296 08

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 23 80 329 16 — — 97 025 05 43 585 23 140 611 18

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 -16 83 508 «2 — — 103 680 21 49164 03 152 844 27

1902 47 836 7 925 5311 4068 1 686 301 45 635 2? 88 860 15 — — 103 145 02 50 951 25 154 09? 17

1903 53 634 8 550 5 688 4 69? 2 083 j439 **) 53 340 00 99 230 .'!7 — — 110140 62 55 393 7! 165 534 33

1904 57 540 9 318 6 377 5 257 2131 356 ""*) 48 984 I« 125 962 0l 124 05! 115 083 70 57 442 75 172 526 45

»005 66 853 11369 6 454 5 870 2 434 405 ") 50 460 «0 142 910 15 13849 00 120 86? 3.'! 61458 U! 182 325 46

100« 65 416 10449 5 933 6 102 2 630 426 *") 52 674 61 148 254 1« 1256 26 129 061 00 62 763 0! 191 824 07

100? 72 705 9729 6101 6 12« 2 979 520 "') 59 173 77 154 671 00 20596 -17 151636 X2 68 553 .'15 220 190 27
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schaft wahrend der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1907.

*) Ausgeschlossensind hier: ») Kosten während der ersten 18 Wochen, l>) Hebegebühren.
*) Darunter die Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versichcrungsamt.
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Unfälle
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für
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Entschä¬
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einschließlich

fingierter
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Zur
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Genosfen-
schllfts-
tosten
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Mark
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Es wurden im
ganzen

aufgebracht
— Soll-Umlage—
zur Deckungder
Genossenschafts-

»nd
Scktionskosten

ausschließlich der
Hebegebühren

Sonstige Einnahmen
der

Genossenschaft

». >>.
Er Zinsen,

stattungcu Strafen
aus und

Regreß Sonstiges

Bestand

des

Reserve-

fonds

^ ^. ^ ^. .« ^. ^l <t- 4 ^ ^. ^ <t> ^ «5 ^ ^.
14 15 16 1? 18 19 20 21 22 23

23 843 90 3 55? — — 66 4 515 690 46 1 55 791 34 — — —. — — —

34 498 22 47 472 !2 — —- 392 4 591150 59 1 81426 86 — _^ 23 — — —

46 960 12 l 12 503 00 — — 875 4 593 25? 98 ^) 156 957 18 — —- 13 55 — —

66 57? 91 211889 7! — ^ 1 602 4 573 584 19 4 301 437 50 608 1, 4? 23 — —

83 942 83 319 503 5! — — 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 11 41 85 — —

101 751 57 455 305 06 436 07 3 850 4 632 736 83 7 565 207 07 1 260 32 505 95 — —

126 803 80 612 841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 53 1357 35 692 70 — —

162 444 28 765 831 05 408 0! 7 152 4 652 986 44 12 949 617 31 2 489 02 3101 45 — —

196 064 40 038 122 86 3 534 02 9 394 4 665 581 36 14 ! 131326 80 2 232 4« 4 322 45 — —

220 430 01 1030 071 05 3 041 47 10 782 4 650057 72 17 1 307 403 35 8 447 72 3 340 16 — —

234 199 50 1 137 045 02 10 900 14 12 002 4 648 727 62 18 1413 879 86 3183 3? 162? 81 — —

254 053 92 1 268 280 8! 15 128 01 13 608 4 651050 32 19 1 517 565 56 6 487 45 2 052 8? — —

255 242 81 1 378 015 I,,'' 11 785 70 !4 830 4 693 979 86 12 1 63? 126 14 10171 77 2 633 78 — —

272 154 55 1 540 633 65 13 206 94 16 606 4 877 731 52 13 1 840 156 82 11 086 ,4 1087 97 37 012 70

288 592 59 1 672 163 05 15W9 5,, 18 314 5 094 80? 77 14 2 021743 14 9 784 0/! 699 — 89102 60

318 105 60 1 883 099 0« 18 184 77 20 274 5121 955 53 15 2 233 831 54 14 347 «1 1 76? — 140 270 95

347 597 27 2 055 931 ,V 17 224 «0 22 091 5 137 883 53 17 2 476 994 00 11 624 25 986 05 193 830 61

389 545 86 2 240 878 50 24 030 1 1 23 805 5 154 285 06 1« 2 678 038 2!» 13 921 10 1078 ?:> 253 611 26

394 009 06 2 246 57 l 36 17 122 47 24 151 5 154 906 61 10 2 728 599 09 20 745 0', 960 05 314 484 05

454 631 5? 2 182 153 ?? 12 593 .5! 24 443 5130 075 72 19 2 721515 41 15 138 ,2 851 05 376 549 24

Aumerlnngen zur Anlage I: Die wesentlich höhere Zahl der Eingänge in I.9U7 gegenüber dem Vorjahre — Spalte 2 - ist
darauf zurückzuführen, daß vom April 190? ab seitens der Sektionsuorstände von allen eingehenden Unfallanzeigen alsbald Nbfchriften ein¬
gesandt wurden, um es dem Heuosfeuschaftsvorstandezu ermöglichen, fowcit erforderlich, rechtzeitig in das Heilverfahren einzugreifen.

Als Grund für die Steigerung der Streitfälle — Spalten 6 und 7 — fowie den Rückgang, der gezahlten Entfchädigungeu —
Spalte 15 — ist besonders die in den letzten Jahren vorgenommene schärfere Kontrolle der Rentenempfänger und die eingehendere Prüfung
der Rentenantrcige, vielleicht auch schon die Wirkung der Unfnllverhütungsvorfchriften anzuführen.
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Anlage II,

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1907.

Nr, Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Dnrch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Ze«ions. > «AH«'
Vorstandes

llbqe
lehnt

aner-
lllNNt

abge^
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner
lannt

abqc-
lehnt

aner
lannt

! Bannen . . . . 1 1 Ucbcrtrag 400 625 258 358
2 Düsseldurf-Stlldt , — — 9 2 34 Siegtreis . . . . 39 72 28 36
3 Düsseldorf-Land, . 17 13 11 16 35 Waldbröl . 11 1 8 12
4 Duisburg . . . . 4 — — 1 36 Wipperfürth 4 1 10 28
5 Glberfeld . . . , 1 3 — — 37 Aachen-Stadt 5 5 2 7
6 Esseu-Stadt . . . — — 1 — 38 Aachen-Land 14 33 13 14
7 Essen-Land . . . 4 1 7 4 39 Düren . . 27 67 11 14
8 Geldern . . . . 11 48 11 12 40 Erkelenz , 40 32 8 20
9 M. Madbach-Stadt. 1 — I — 41 Eupen . . 1 2 — 1

10 Gladbnch-Lnnd . , 2? 29 5 8 42 Geilenkirchen 4 6 14 26
11 Grevenbrmch. , , 36 51 14 19 43 Heinsberg. 17 22 15 1l
12 Kempen . . . . 22 66 1 5 44 Ittlich . . 13 43 16 15
13 Eleve ..... 29 18 8 15 45 Malmedy . 26 24 27 22
14 Crefeld-Stadt , . — — 1 3 46 Montjoie . 9 13 2 6
15 Crefeld-Land . . . 10 12 3 7 47 Schleideu . 109 48 22 42
16 Lennep , . . . 1« 8 3 9 48 Berntastel. 42 3 39 45
17 Mettmanu . . , 12 14 7 9 49 Bitburg . 34 59 19 23
18 Muers ..... 27 51 15 26 50 Daun . . 37 14 30 60
19 Mülhei,ua.d.R.-Land — 1 ! — 51 Merzig . 10 4 21 42
20 Neuß ..... 16 49 2 6 52 Ottweiler . 43 38 17 19
21 Rees ..... 15 35 7 21 53 Prüm . . 23 47 20 33
22 Reinscheid , . . . — — — 2 54 Saarbrücken 7 10 35 50
23 Ruhrort . . . . 8 25 8 1 55 Saarburg. . 48 36 13 20
24 Solingen-Land . . 13 32 — 11 56 Saarlonis. 51 47 28 55
25 Berghenn .... 29 41 18 10 57 Trier-Stadt — 2 — 2
2« Bonn-Stadt . . . — — 5 6 58 Trier-Land 30 32 40 79
27 Bunü'Lllnd . . . I 13 20 35 59 St. Wendel . 29 26 44 39
28 Eustirchen . . , 20 31 20 31 60 Wittlich . 28 21 24 39
29 Gummersbach . . 23 11 15 15 61 Adenau 21 40 13 28
30 Colu-Stadt . . . 5 8 3 9 62 Ahrweiler. . 15 38 16 30
31 Cöln-Land . . . 1 1 28 43 63 Altenkircheu 19 35 20 22
32 Mülheim a.RH.-Land 9 41 9 10 64 Eoblenz-Stlldt . 3 1 2 1
33 Rheinbach....

Zn übertragen

43 23 24j 21 65 Eoblenz-Lnnd 20 30 7 18

! 400< 625 258> 358 Zu übertragen >1179 1477 822> 1220
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Nr, Sektion

Durch erstmaligc Ent-
scheidnng des

Genossen-Kenttons- schnstü«

abge¬
lehnt

Vorstandes
abge¬
lehnt

aner¬
kannt

ane»
tannt

Nr, Sektion

Dxrch erstmalige V„!
scheidnng des

KeKtions. ^ «lltnossen-

Vorstandes
abge-
lehnt

abg» ^ a»cr
lehnt fann!

66
«7
68
«9

70
71

72
73
74
75
76

Nebertrag
Cochem. .
Krenznach,
Mayen. .
Meiscnheim
Neuwied ,
Siniinern .
St, Guar ,
Wchlar. ,
Zell. , .
Sigmaringen
Gnmmertingeu

Zu übertrage!

1179

98
41

9
68
36
35
40
18
5
5

1477

55
40

5
69
21
16
42
1?
13
11

822
38
20
13
14
18

7
2.^
30
l4
7
9

1220
2?
28
34
16
20
34
32
54
32
13
11

77
7X
79
W
,^<
«2
X3

1536 1766,!10151521

Nebertrag
Hechingen , , .
Haigerloch, . .
Birkenfeld . . .
Solingen-Stadt ,
Oberhausen . .
Mülheimn.RH.-Stadt
Mülheim n. d Ruhr

Stadt , . .
Rheydt ....

Snmme

Zu den voraufgeführten 1890 uon den Sektionen und
1568 von der Genossenschaft

zusammen3458 auerkauntenFälleu treten
noch ......... 86 Fälle, die erst im Streitverfahreu zu einer Entschädigung
geführt hnbcu, so daß insgesamt

erstmalig Entschädigungenin 3544 Fällen festgestellt wnrde».
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Anlage III.
Uebersichtüber die Abnahme der aus den Vorjahren

Kumme der Die Kumme Spalte 2 seht
Rech-

unngs>
jähr

Rechnungsjahr
gezahlten

Gnlschüdi-
gungsbetllige

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Ent¬
schädigung«'

betrüge

Weiterzahlungenfür Ansprüche
Alis
1888

Alls
1889

Ans
1890

Ans
1891

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

Alls
1895

^ <5 ^ <j. ^ 4- ^ ^ ^ 4 ^ ^. ^ ^. ^ 4- ^ <t- ^ ^-
1 2 3 4 5 6 7 « 9 10 ii

1888 3 55? >— 3 557 —

1889 47 472 !>.' 39 214 02 8 258 ,9

1890 112 503 «9 67 717 95 6 756 07 38 029 07

1891 211889 ?, 113 75? 9, 6 502 00 31 051 ,6 60 577 72

1892 319 503 51 143 865 8! 6 076 3l. 27 446 5.3 47 591 95 94 522 87

1893 455 305 00 187 478 ,7 5 969 81 27 124 60 41838 29 76 778 8!', 116115 34

1894 «12 841 !!' 220 783 60 5 813 1,^ 25 662 !'>'! 38513 5>3 71772 27 97193 13 153 102 88

1895 705 831 35 239 396 34 5 723 1, 23 583 20 36 993 86 63 982 37 83 014 0, 117 521 42 195 616 7!

189« 938 122 80 272 524 9! 5 657 29 23 144 i'.7 34 676 2? 63 246 35 69 996 «8 102 370 38 144 968 25 221537 90

189? 1039 671 35 271313 «>, 5 65? 29 21221 2, 32 304 75 56 495 97 63111 ,8 90 800 73 117 672 28 147 785 71

1898 1137 045 92 267 272 54 5 316 11 20 618 93 29167 65 50 606 74 60 087 68 80 322 45 107 525 00 131 298 80

1899 1 268 280 8l 271 447 9,'! 4 937 96 19 782 ,0 28 367 53 49 238 33 55 580 74 77 879 78 95 708 79 116146 49

1900 1378 015 58 275 921 98 4 651 «0 17 516 ,0 27 442 44 45 760 32 52 647 71 71032 93 88194 30 106 006 77

1901 1 540 633 0i) 321972 0, 4191 6? 17 143 30 27 348 «0 44 027 18 49 739 64 68 454 2, 86 558 99 99 38? 79

1902 1 672 163 <!!">326 838 «! 3 737 27 16 230 7, 25 681 37 41094 07 46 988 3, 6510? 08 81158 42 94958 15

1903 1 883 099 68 39? 812 22 3 357 ,1 14 489 8« 24 926 29 39 654 ,^!0 44 824 3! 60 702 87 76 610 48 87 919 83

1904 2 055 931 !? 420 829 20 3 315 «0 14 095 «9 24 029 10 37 209 6, 43 342 98 57 443 00 70 710 08 82 831 70

1905 2 240 878 ^,0 435 662 5,9 3 244 20 13 397 <^'> 21880 21 35 587 ,0 40 739 98 55 030 — 66 612 38 80061 20

190« 2 246 571 30 494 105 12 3 110 85> 12 600 2^> 20 486 60 31650 20 36 014 31 50 881 20 59 463 00 73184 34

190? 2 182 153 ' 406 487 '!<^ 2 830 ^0 12183 j<» 19 061 ,^7 28 422 ,3 32 922 68 45 603 40 54 366 07 68193 24
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übernommenenRenten- usw. Belastunge«.

sich wie folgt zusammen:

aus den Vorjahren

Aus
1896

12

Aus
189?

233 309

157 164

138 718

19

,0

28

115 803 02

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

81 337

. 74 913

00

32

9,

5.0

42

0!

20

18

22? 665

154 831

133 139

117 442

112 06!

106 905

94 753

88 067

78 016

73 578

01

76

.!,

69

25

96

87

91

45,

,8

Aus
1898

14

255 640

178 498

14? 570

133 049

122 487

116 687

110 270

101 378

92 463

73

21

71

53

17

01

73

58

0--)

Alls
1899
^__H

15

261 400

180 313

151 282

133 573

12! 712

113 391

102125

93 812

6!

28

96

12

,1

00

20

98

Aus
1900

16

268 763

181 475

149 371

132 827

118112

105 823,56

95 592 51

7?

,9

00

79

51

Aus
1901

17

292 62?

202 145

165 265

146 608

128 692

119166

08

38

70

95

06

Aus
1902

18

324 520

212 574

180 699

146 129

132161

46

33

30

00

24

Aus
1903

19

367 670

249 136

19090?

167 424

Aus
1904
^e __H

20

393 767

233 238

191 849

Aus
1905
^ 4

21

297 426

21113?

9 1

24

Aus
190«

22

259 982 31

44
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Anlage IV,

Rheinische landwirtschaftliche Nerussgenossenschaft.

Auszug ans der Nachweisung über die Umlageverteilung für das Geschäftsjahrl907.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Sektion

Zetrag der
Grundsteuer,

welcher der
Unilagevertei»
lnng zugrunde

gelegt ist
^ «f.

Zahl der
Unfälle,

für welche
Gntschii-
digungen

gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte Gerechnete

Kosten
ohne Berücksichtigung der

Hebegebühreu

Aufzudringende
Kosten einfchl.
der Verrech¬
nungen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe¬
gebühreu

Er-
liobener

Oercch'
neler

Umtaze-Prozeutsatz
der Grundsteuer

(einfchl. Hebegebühreu)
für 190« für t UN7

Aarmen ......

Düsseldorf-Stadt . . . .
„ -Land . . . .

Duisburg......
Elberfeld ......
Essen-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......

M. Gladbach-Stadt . . .
Gladbllch ......
Grevenbroich .....
Kempen .......
Eleve .......

Crefeld-Stadt.....
„ -Land .....

Lenner, .......
Mettmauu......
Moers.......

Mülheim a. d. Ruhr-Land
Neilß .......
Rces ........
Remscheid ......
Ruhrort ......
Solingen-Land . . . .
Bergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ Land.....
Eust'irchm ......
Oummersbach .....
Cüln-Stadt.....

„ ^nnd ......

«628
13 910

111 344
17 750
«221
3 775

49 827
110 347

2 561
61 266

141 705
97 341

157 650
7 640

55 484
28 239
61 613

156 000
14 746

105 431
136 344

3 398
52 359
61760

167 453
14 737
90005

137 286
29142
46 101

159 337

45
82
99
42
05
96
29
29
93
27
15
23
2?
05
18
08
89

06
85
92
19
97
48
77
35
01
92
85
50
29

9
29

243
14
15

6
80

465
11

25?
363
443
211

18
168
215
189
462

,1
263
303

4
220
290
275

3?
351
390
337
117
34?

1290
5 428

43 432
3 368
2 646
1 157

12 760
52 909

1872
33 375
40 862
57 660
25 204

3 024
23 814
27 120
27 640
54 367

2 359
38 153
36 278

725
28 300
38 983
32 499

3 954
42 034
46 047
38 558
19 349
44 053

02
8?
?:!
72
<>9
34
87
<>,".
,2
27
,9
<',<!
38
72
m;
57
87

21
89
52
52

75
98
34
11
61

61
21

2 068
6 312

50 292
5 631
3 333
1484

17 823
54 424

1802
33 306
52 366
56 316
45 204

3 449
26 151
23 047
29 929
64 010

4385
44 882
48 708

! 118
28 216
37 273
51751

5 215
44 117
55 191
30 489
21 927
58 407

40
71
09
29
06
83
97
67
71
11
99
02
20
32
52
70
26
97
99
65
80
81
90
91
58
96
45
11
33
03
18

2 043
4 831

50 163
5 502
3 325
1334

18 045
54 302

l 812
33 261
52 219
56 266
45 579

3 437
25 651
22 929
29 983
63 927

4 404
44 523
48 748

l 124
28175
37 373
51541

5 193
44 013
55 002
30 611
21 833
57 348

78
95
36
78
47
62
88
20
44
76
50
68
8?
16
12
91
38
50
18
92
58
50
05
60
62
0?
14
10
75
55
82

34
52
46
43
54
48,«
35,<
53
85
55
37
60
28
50
50
77
45
42
26
42
37
31,,
50,,
66
31,8
44
50
41

113,7 5
48

35,8

31,»
35,4
45,»
31,«
41,3
36,»
37.«
50,«
72,2
55,4
37,«
59,«
29,5
45,9
47,«
82,«
49,«
41.8
30.5
43,,
36,5
33,8
54.»
61,?
31..
35.»
49,9
40,9

107,,
48.«
36,7
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Sektion

Betrug dir
Grundsteuer,
welcher der

Umlagevertei>
lnng zugrunde

gelegt ist

Mülheim a, Rhein-Land
Rheinbach .....
Siegtreis.....
Waldbrol.....

Wipperfürth . . . .
Aachen-Stadt ....

„ -Land . . . .
Düren......
Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenkirchen ....
Heinsberg .....
Ittlich......
Malmedy.....
Montjoie.....
Schleidcn .....
Vernkastcl .....
Bitburg .....
Dann......
Merzig......
Ottweiler.....
Prüm......
Saarbriicken ....
Saarburg.....
Saarlouis.....
Trier-Stadt ....

„ -Land ....
St. Wendel ....

Wittlich......
Adenau ......

Ahrweiler.....
Altentirchen ....
Coblenz-Stadt....

„ -Land ....
Cochem ......
Kreuznach.....
Mayen ......

59 932
99 635

104 314
18 004
32 074
16 985

112 665
176 989
110 563

37 977
76 324
59109

176 905
29 606
15 800
49132
60 608
68 874
37 433
51 041
52 224
38 608
53 506
69 004
75 675

2 919
127 389

80 434
65 144
22 624
55197
52 526

6 585
65122
52 272

109 590
148 950

2?
98
80
60
30
31
78
67
53
07
21
70
09
75
75
91
32
70
84
02
0?
79
80
81
94
77
48
35
78
98
88
70
08
56
17
31
71

Zllllt der
Unfälle,

für welche
Entschö-
digungen

gezahlt
wurden

Wirklich
uerursnchte Berechnete

Koste»
ohne Berücksichtign»«,der

Hcbegebühreu

325
290
850
271
208

34
297
512
415

24
346
429
408
393
116
587
546
560
444
367
314
468
327
352
594

8
792
477
510
376
357
392

17
263
300
731
519

39 405
32 728
86 266
24 039
21576

6 276
35 019
55 756
42 687

5 422
35 336
41 228
45 281
35 453
11265
50 957
55 018
52 694
42 807
39 725
32 653
46 555
39 048
39 928
64 993

2 056
82 739
47 693
53 998
31 034
39 786
37 634

1 945
30 767
33 996
80 224
56 356

97
58
49
84
83
72
44
79
07
39
97
89
25
36
09
66
98
09
24
73
38
31
28
42
40
22
41
02
19
95
53
43
35
52
67
88

37 067
39 476
74108
18 277
19 725

7 402
43 541
68 432
47 408
10 820
36 534
36 801
61 511
27 610
10 042
40 558
46 008
45 738
33 711
34 782
30 482
36 538
35 338
38 652
55 714

2 031
76 319
44 942
46 605
23 303
36 066
33 463

2 475
32 083
31 66?
72 208
58 195

76
38
12
25
96
42
33
13
95
52
37
83
60
62
73
08
62
31
45
69
90
95
95
29
56
06
62
44
01
86
18
40
73
63
48

15

Aufzubringende
Kosten einschl.
der Verrechn
nnngen aus

dem Vorjahre
ohne Hebe--
gebühren

37 166
39 036
73 094
17 920
19 822

7 356
43 442
68 318
47 430
10 888
36 52?
36 751
61440
27 626
10 001
40 711
45 901
45 585
3405?
34 510
30 470
36 701
35 395
38 549
55 822

2 026
76 041
44 746
46 339
23 306
36 393
33 416

2 464
32 057
31 634
71689
57 362

Gr
hobener

Mnitnge Prozentsn«
der Grundsteuer

(einschl.Hebegebühren)
für 19«« I für 1»07

57
26
96
04
63
7«
8!
XI
81
61
05
66
25
46
79
48
9?
69
M
78
74
88
03
69
56
20
74
69
25
75
11
75
1?
73
97
12
52

63
43
7?

110,5
65
41
38
40
4?
25
50
67
35

105
74
89
8?
72
94
73
57
95,«
65
58
77,2
85
62
62
76

100
65
64,8 3
36
51,3
70
66,3
52

44*
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